
Altenberg – Noch am 
Vortag war Österreichs 
Parade-Damen-Doppel-
sitzer im nichtolympi-
schen Sprint ratlos gewe-
sen. Auf der erfolglosen 
Suche nach der richtigen 
Linie blieb für Selina Egle 
und Laura Kipp nur Rang 
acht. Was immer die bei-
den Damen dann auch 
gemacht haben, welche 
Taktik sie sich gemein-
sam mit den Trainern zu-
rechtgelegt haben, es war 
goldrichtig. Im buchstäb-
lichsten Sinne des Wor-
tes. „Nach dem gestrigen 
Rennen dann Weltmeis-
terin zu werden auf ei-
ner deutschen Bahn, das 
hätten wir uns echt nicht 
gedacht“, frohlockte Eg-
le. Auch Kipp war über-
glücklich, obwohl das 
Duo nach der Zieleinfahrt 
zu Sturz kam und damit 
den goldenen Moment 
nach Platz zwei im ersten 
Lauf nicht direkt im Aus-
lauf miterleben konnte. 
„Wir haben nur unseren 
Chefcoach schreien ge-
hört und dann haben wir 

gewusst, dass es Gold ist“, 
erklärte Kipp.

Bei dieser weiblichen 
Vorlage ließen sich die 
Herren der Doppelsitzer-
Zunft nicht zweimal bit-
ten – und legten mit Gold 

und Silber durch Juri Gatt 
und Riccardo Schöpf di-
rekt vor Thomas Steu und 
Wolfgang Kindl (+0,046 
Sek.) entsprechend glän-
zend nach. Für das Sie-
gerduo ging ein Traum in 

Erfüllung. Und: „Mit den 
eigenen Leuten am Po-
dest zu stehen, ist doppelt 
so viel wert.“

Auch im Männer-Ein-
zel brandete im ÖRV-
Lager Jubel auf. Nico 

Gleirscher musste nur 
dem alles überragenden 
Top-Favoriten Max Lan-
genhan (GER) die Vor-
fahrt lassen. Sein Bruder, 
Sprint-Weltmeister David 
Gleirscher, verspielte als 
Halbzeit-Zweiter mit ei-
nem späten Fehler einen 
Platz in den Medaillen-
rängen und wurde Sie-
benter. Titelverteidiger 
und Europameister Jonas 
Müller musste sich nach 
einem verpatzten ersten 
Lauf und einem Fehler im 
Finale mit dem sechsten 
Platz begnügen.

Ex-Weltmeister Wolf-
gang Kindl, der in Alten-
berg mit einem gebroche-
nen Mittelfußknochen an 
den Start geht, erlebte in-
des eine Schrecksekunde. 
Der 35-Jährige vermied 
einen Sturz nur knapp 
und schaffte als 22. nicht 
die Qualifikation für das 
Finale. „Ich brauche 
mal ein bisschen Pause 
vom Einsitzer.“ Auch am 
Sonntag könnte es Me-
daillen regen. Madeleine 
Egle und das Team sind 
gefordert. (m.i., APA)

Tiroler WM-Medaillenregen
Egle/Kipp und Gatt/Schöpf jubelten in Altenberg über WM-Gold. 

Nico Gleirscher und Steu/Kindl rodelten jeweils zu Silber.

Veredelt – Selina Egle/Lara Kipp (links) fuhren zu Gold, die Doppel-Herren Steu/Kindl und Gatt/
Schöpf jubelten über Silber und Gold und David Gleirscher freute sich über Silber. Fotos: APA/dpa (2), Reker

Köln – Die Hoffnung glich 
ohnehin einem sehr dün-
nen Strohhalm. Denn 
dass der europäische 
Handball-Verband (EHF)
den Protest von Schwe-
den nach dem verlorenen 
Halbfinale gegen Frank-
reich (30:34) abweisen 
würde, war in gewisser 
Weise zu erwarten. Der 
Protest der Skandinavier 
hatte sich gegen das Tor 
der Franzosen in letzter 
Sekunde zum 27:27 ge-
richtet. Elohim Prandi 
hatte nach Ablauf der re-
gulären Spielzeit einen 
direkten Freiwurf ver-

wandelt und Frankreich 
in die Verlängerung ge-
rettet. Nach Ansicht der 
Schweden wurde das Tor 
nicht regelkonform er-
zielt. Das wies der Ver-
band zurück. Auch wenn 
EHF-Präsident Michael 
Wiederer kritisierte, dass 
die Schiedsrichter den Vi-
deobeweis nicht genutzt 
hatten: „Das war ein Feh-
ler.“

Und so treffen die 
Schweden heute (15 Uhr) 
im Spiel um Platz drei 
auf die Gastgeber aus 
Deutschland. Und im 
folgenden Finale (17.45 

Uhr, live ORF Sport +) be-
kommt es Rekord-Welt-
meister Frankreich mit 
Dänemark zu tun.

Die Blicke der Hand-
ball-Szene richten sich 
dabei besonders auf ei-
nen Mann: Schließlich 

verabschiedet sich der 
französische Superstar 
Nikola Karabatic vor er-
warteten 20.000 Zuschau-
ern von der EM-Bühne. 
„Ich bin sehr glücklich, 
dass ich noch einmal die 
Möglichkeit habe. Ich 
will das bis zum Ende ge-
nießen und alles geben“, 
sagte der 39-Jährige.

Dänemark zog durch 
den hart erkämpften Er-
folg gegen Deutschland 
(29:26) erstmals seit zehn 
Jahren wieder ins EM-
Finale ein. Dort geht es 
für die Nordeuropäer um 
den dritten Titel. (t.w.) 

Der letzte EM-Tanz des Nikola Karabatic

Das EM-Finale und die Olympischen Heim-Spiele im Sommer sind 
die letzten großen Missionen von Nikola Karabatic. Foto: imago
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